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Vom Guten nur das Beste
air-fresh gehört zum Feste

Onkel Ferdinands
Geschichte
Wir hatten Gäste und saßen in einer frohen Samstag-
Abend-Gesellschaft zusammen : Meine Eltern, Dr. Müllers,

Onkel Ferdinand, Tante Julie und der Tierarzt
und seine Frau. Eben begann Onkel Ferdinand eine
seiner berühmten <Vergleichs-Anekdoten> zu erzählen

Wenn man im 18. Jahrhundert jemand fragte: «Hast
du dich gewaschen?», bekam man zur Antwort:
«Jawohl, letzte Woche!» Wenn man im 19. Jahrhundert

jemand fragte: «Hast du die Zähne geputzt?»,
bekam man zur Antwort: «Ich war vorigen Monat
deshalb beim Zahnarzt!»
Wenn man im frühen 20. Jahrhundert fragte: «Wie
erwehrst du dich der Gerüche?», lautete die
Antwort: «Ich halte mir die Nase zu!»
Onkel Ferdinand wollte weiterfahren und erklären,
wie anders das heute sei: schon wegen dem
Wohlbehagen putzt man sich die Zähne mehrmals und
wäscht sich zweimal täglich - und von wegen dem
Geruch braucht sich kein Mensch mehr die Nase
zuzuhalten, denn
Aber Onkel Ferdinand kam nicht weiter, denn am
oberen Tischende saß Dr. Müller und hielt sich
wahrhaftig er hielt sich die Nase zu!
Mutter bekam einen hochroten Kopf. Sie schnup¬

perte in der Luft. Dann fragte sie beklommen: «Herr
Doktor - riecht es hier nach etwas?» Für einen
Moment gab Dr. Müller keine Antwort. Dann ließ er
seine Nase los, lachte übers ganze Gesicht und
erklärte: «Können Sie denken! Die Luft hier ist in
Ordnung ich halte meine Nase immer zu, wenn
ich niesen muß. Ein alter Trick von mir, der
meistens hilft!» Da atmete Mutter erleichtert auf und
Onkel Ferdinand konnte lachend seine Geschichte
fertig erzählen. Eben die, daß man sich heutzutage
wegen Gerüchen die Nase nicht mehr zuzuhalten
braucht, weil man für eine angenehme Atmosphäre
ja <air-fresh> besitzt. Und dies so selbstverständlich
verwendet wie andere moderne Errungenschaften
unserer Zeit, wie Zahnbürste oder Waschlappen!

Ein gutes Geschäft
Wer in Deutschland bei Kasse ist und etwas auf sich
hält, kauft sich ein Haus im Tessin. Das ist so Mode
geworden. Unsere lieben Miteidgenossen ennet dem
Gotthard machen dabei kein schlechtes Geschäft. -
Wollte da kürzlich ein Tessiner sein schönes Haus
an einen Deutschen verkaufen. Dieser fand Gefallen
daran. Nur etwas hatte er zu bemängeln: das ganze
Haus roch nach Parfüm! Der Tessiner erklärte, nun
ja, man habe hier Parfum-Essenzen fabriziert
aber, das rieche doch herrlich! «Gewiß», fand der

Deutsche, «es riecht gut, aber in so süßlicher Luft
kann man auf die Länge nicht leben.» Wenn er das
Haus kaufe, sei er genötigt, die Böden herausreißen
und die Wände frisch gipsen zu lassen. Das sei ein
teurer Spaß. Der Tessiner sah das schließlich ein und
ließ am Verkaufspreis zehntausend Franken ab
Der Deutsche zog im gekauften Haus ein. Der
Tessiner aber stellte fest, daß weder Handwerker kamen,
um die Böden neu zu legen, noch solche, um die
Wände neu zu gipsen. Er ging hin, um zu erfahren,
ob der Deutsche sich nun doch an den Parfumduft
gewöhnt habe. Als er das Haus betrat, stellte er
verblüfft fest, daß von Parfüm nicht der geringste Duft
mehr in der Luft hing! Der Deutsche lachte und
erklärte dem Tessiner: «Sie haben mir nur zehntausend
Franken am Preis nachgelassen, aber der Voranschlag

der Handwerker für die Renovation lautete
auf zwanzigtausend Franken. Das war mir zu teuer.
Da bin ich in die nächste Drogerie gegangen und
habe mir für ein paar Franken zwei air-fresh Ato-
miseure erstanden und die Räume während einiger
Zeit damit bestäubt. Und siehe da: das air-fresh
hat gewirkt! Wieviel ich dank air-fresh erspart
habe, das rechnen Sie sich am besten selber aus ...'»
Der Tessiner verließ kopfschüttelnd das Haus und
fragte sich, ob diese Art der Ueberlegung vielleicht
etwas mit dem deutschen Wirtschaftswunder zu tun
habe. Er begriff nun, daß eine gute Idee Gold wert
sein kann und air-fresh auch!

Frische ins Haus
dank

air-fresh
Automatischer Atomiseur <naturel> und
<Orangenblüten> ab Fr. 5.50.
Dochtflasche für Dauerwirkung ab Fr. 3.90.
(Nachfüllung Fr. 3.25).
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